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A . Einleitung .
A/jan könnte das Erscheinen eines Buches über die Anwendung schneidender

Elektrizität als verfrüht bezeichnen , da die Methode auf dem Kontinent
erst seit einigen Jahren geübt wird . Die Intensität aber , mit der auf diesem
Gebiet gearbeitet wurde , brachte in kurzer Zeit viel Wissenswertes zusammen .
Das erleichtert den Entschluß zu einer größeren geschlossenen Publikation
auch dann , wenn man die Erfolge einiger Anwendungsgebiete , vor allem beim
Karzinom , wegen zu geringer Patientenzahl und zu kurzer Beobachtungszeit ,
noch nicht genau abstecken kann .

Sind auch heute gewisse Gebiete therapeutisch noch nicht scharf zu
umgrenzen , so gibt es doch eine große Anzahl von Anwendungsmöglichkeiten ,
wo das elektrische Schneiden und besonders das Schneiden mit der
Schlinge als Methode der Wahl bezeichnet werden muß . Es trifft nicht mehr
zu , was Nagelschmidt noch 1926 in der 3 . Auflage seines Buches ( S . 44)
schrieb : „ die Diathermiefunken wurden unter dem Namen , Kaltkaustik ‘
mittels der de FoRESTSchen Nadel ebenfalls stark propagiert . Sie stellen
nichts weiter als eine der unwichtigsten Applikationsformen der Hochfrequenz¬
ströme der Diathermieapparate dar und können keine selbständige Bedeutung
beanspruchen .

“ Es ist vielmehr so , daß es große Schwierigkeiten machen
würde , wenn man das von Nagelschmidt gemeinte elektrische Schneiden in
allen seinen spezialistischen Anwendungsweisen heute beschreiben wollte ; so
umfangreich ist das Gebiet .

Es soll deshalb auch im folgenden von der ganzen Elektrochirurgie nur
ein kleiner , in sich gerundeter Ausschnitt gegeben werden , der unter dem Ge¬
sichtspunkt der operativen Dermatologie und kleinen Chirurgie seit 1927 vom
Verfasser gepflegt wurde . Beim elektrischen Schneiden handelt es sich darum ,
alle Vorteile der Elektrokoagulation und des Schneidens zu vereinigen . Erst
auf diese Weise wird es gelingen , eine bisher noch nicht erreichte Übersicht
des Operationsfeldes zu erzielen . Verwendet man statt des geraden Messers
eine Drahtschlinge , so sind die Möglichkeiten beim Operieren größer und mannig¬
faltiger als bisher . Es verlohnt sich also , die Vorteile und Neuerungen in Me¬
thodik und Apparatur darzustellen , zumal sowohl Apparate und Instrumente
wie auch die Methode zu einem gewissen Abschluß gekommen sind . Es ist
also nicht mehr verfrüht , die Methode und ihre Ergebnisse zusammenzufassen
und sie so dem Dermatologen , dem Chirurgen und praktischen Arzt , sowie einem
größeren Kreise von Gleichgesinnten und Kritikern , welch letztere für den
Fortschritt beide gleich notwendig sind , bekanntzugeben .

Meinem verehrten Lehrer , Herrn Professor Dr . Stühmer , muß ich für
die Anregung und die rückhaltlose Förderung , die er der neuen Art zu schneiden
und allen meinen Bestrebungen in dieser Richtung zuteil werden ließ , meinen
besonderen Dank sagen . Auch ohne die Hilfe meiner Konassistenten , von
denen ich Herrn Dr . Gustav Carlson vor allem nennen muß , wäre die
Sammlung der zahlreichen Photographien und die fortlaufende Beobachtung
der Kranken nicht möglich gewesen . Dem Verleger , Herrn Dr . Gustav
Fischer , danke ich für das freundschaftliche Entgegenkommen und das
große Verständnis , das er allen meinen Wünschen in selbstloser Weise ent¬
gegenbrachte .
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